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Betreff

Machbarkeit und Finanzierung eines Pilotprojekts zur Gestaltung städtischer Flächen
durch Sankt Augustiner Schulen

Im Zuge von Überlegungen zur aktiven Beteiligung von Schulen an der Gestaltung
städtischer Flächen, möchten wir vorab ein paar Fragen bezüglich der Machbarkeit,
Finanzierung und weiterer Details klären.
 
Die Idee dieses Pilotprojektes sieht vor, dass die Verwaltung in Zusammenarbeit mit den
Stadtwerken geeignete Flächen, wie beispielsweise Stromkästen und Mülleimer, identifiziert
und für Schulen zur künstlerischen Gestaltung freigibt.

Für die Durchführung eines solchen Pilotprojektes stellen sich folgende Fragen:
 
1. Machbarkeit: Gibt es bereits Überlegungen aus früheren Diskussionen oder vorläufige
Einschätzungen zur Machbarkeit eines solchen Projekts seitens der Verwaltung? Welche
möglichen Herausforderungen könnten sich nach ersten Einschätzungen bei der
Umsetzung ergeben und wie könnten diese eventuell bewältigt werden?
 
2. Ressourcen und Unterstützung: Stünden der Verwaltung Ressourcen  zur Verfügung, um
potenzielle Flächen zu identifizieren und die Zusammenarbeit mit den Schulen zu
koordinieren? Wenn ja welche? Welche Anzahl an Flächen würde die Verwaltung für ein
solches Pilotprojekt als zielführend ausweisen? 
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3. Finanzierung: Welche Kosten sind auf Grund der Antworten zu 2. zu erwarten und
welche Finanzierungsquellen könnten erschlossen werden, um diese zu decken?
 
4. Zeitplan und Umsetzung: Wie sähe ein geplanter möglicher Ablauf aus und welche
Schritte wären erforderlich, um das Pilotprojekt erfolgreich zu realisieren? Wie würden sich
die Schulen um die ausgeschriebenen Flächen bewerben können?
 
5. Bewertung und Erfolgskriterien: Welche Kriterien könnten aus Sicht der Verwaltung zur
Bewertung des Erfolgs eines solchen Pilotprojekts herangezogen werden? 
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